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130tfrgg bei Öer Srankjurfer BGe)lchichtstagung Quli 1958

on Berharö Hein

In geinem Bericht Dom Nugu 1603 AauUs Dem furpfälzilchen Ylmt
Sermersheim Yihein 1Bt zufammenfaltend über DIEe Verbreitung DPS
Zaufertums ım Srenzgebie DEr VBal  3  E zu DHeginn 0eS 11 z Jahrhunderts:

„éouften jollen ın erar 1 gebirg UNDder 3weibrücken, Qem
isftumb Opeir, grajen DOMN Lewen)tein und flichen DOM adel au} 12 MWiQeT:
feujer 118  f we ın Qem Modenbacher fal alle {ag IDr zulJammenkunft
unQ danu grlichs umb ojtern 0as jejt DOM brofbrechen halten, be‘ welilchem
eft alle widerfeufer qußer Qer Ochwei3z era 16 UnNDder Srankjurf au}
300 ){tack verJamlen und ibren LUfUMS en

ranffucrt aın 1ITD hier allo als nNOLÖLLOE D3w nordöftliche Srenze
des großen {Üddeu  en tauferı Naumes gejehen, DEr DOonNn DEr Gdwe
und dem bis DIE 918 und Den Yitain reichte. S09 a  en MIr uUuns
wohl auch )päter Daran gewöhnt, orankfurtk S$Ytain als nordlichen ten3-
pun DPS (Oweizerifdh-[Uddeutichen Zäufermennonitentums anzujehen.

Zur Heit DEr Neformation jedo entflammte Ole Zauferbewegung
mie WDIr willen nich NUL JUdlichen und nördlichen and DeS deutich-
iprachigen Naumes, jondern au mitten ım Herzen Deu  an unDd Der
Neformation: In Sachfen, Zhüringen und Helfen Yon hier aus egjeben {ag
DIie Yreie NeichsSttadt oranffurt Ytain Im en b3w0 Güdwelten eINCS
TUr DAS TIu Yäufertum ebenfalls Hochbedeutiamen biftori Naumes. Fg
Ut {lar, daß DIie Öftlich DPS Nheins unDd Ördlich YMiain gelegene eichs-
a yrankfurt In diejer Heit unäch{t mebr DOMmM mitteldeutidhen als DOm
fOhweizerifchen, niederländiIchen ODET gart mähri]dhen Zaufertum berührt
MUrDdeE Yenn WDE DOnNn Yaufern In rankfurt NMain Iprechen, Merden wmir
allo unmittelbar ıIn DIE SeldHicdhte DEr hHeflilchen Yaufer ineingeftellt, dIie
allerdings Don Yntang LEge VBerbindungen nad) en öeitgn bın pflegten.

Serade Frankffurt am Yeaın MWAL feit dem MMittelalter nicht NUX (5ren3-
a wildhen Sud und $Ytord, Sit unDd Welt, Jondern DOT em YNieljeltadt
und jeit DEr Crfindung DEL uchdrucderkfunit Im bena  arten aIn3 zugleich
gzentrale DPS deutichen Bucdhhandels Chben ım beruhte ranf-
Turts Sroße DOLT em auf Den eUhjJahrsS- und Herbitmellen DEr und
auf dem eu  en Bücyermarit. en nımmt UNs auch nicht WUNDET, daß d  —  /
eriten Nachrichten vDon Züufern In yrankfurt Miain \1c) auf Den Verkauf
und die VYerbreitung DON täuferilcdhen Schriften eziehen m MNMugult
157 3210 DHionyHius eglanDder 9 Vfarrer ın yrankfurt SYiain DOon

1525—f—1535‚ Dem Yiat DEL „Das der __tvibbertuufcr alhıie iten unNDd
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EIN buchlin albhıe teil gehabt ivaorden Den Zäufern ID araufhin DIE
verboten

&nde DLPS zJahres 15277 ertden mehrere Fäufer DOM Yat DEr DOL-
geladen, fren Yiamen befannt )Ind „als Öterfan bi Dem Yiuremberger Hoif,
ur Brun und nan Ndoltf, furjener, aud) nan Don Giegen unDd Yiiclas
YBiln OÖle geltehen wart nicht ausdrüclich, Wiedertaufer A jein, mwerden
aber gewiß nicht öhne tun verdaächtigt und Darum ernitlt £  { ..
jie nıt abon abiteen wollen, ml DET rat )le ern Itrafen”®)

Übrigens beftätigt DHionyJus YNMielander ıe Capıto
aßburg anfanag 328 DIE Anweljenheit DON Yäufern oranfkfurt
ain‘)

Yim 25 Miarz 1528 ergeht Ddenn auch e1IN Yatsedilt OIe 1eDder-
taufer zrankfurt Yiain, DAsS DEr Yanzen ausgerufen wurde,
MWDIE ausdruclich lautet: „ Aur Den NMhomer, b Janct Xeonhardt auf dem
(ornmarat, Jur Janct Katherin, TUr janct Viartha, b dDem Xompenbron, 3ZU
Gacdjenhaufen, bi Janct Clizabeth unDd uf dem eithoef >)

Das Natsedift dIie Wiedertäufer DOM SS Ntarz 1528 hat jolgen-
den Oriiau

In erbar Cate Öiefer Srankfurf hat QUS manuchjaltfigen verlaufe:
HIT mishendeln, j0 JL Diel Orfen und )tedfen 025 widderfaufs halben 3ZUGE
{Tagen, befrachtetf, daß bochlich bejorgen, derjelbigen eufe un WidDer:
faufer ierber auch komen, NO heimlich albie erhalten mochten, dardurch
manicher biederman 0Der erJührtf wurde Damit Dann allermenig-lich 0As W1I95 verheutffen, 10 will eın erbar rafte eın iglichen Durtger und 1n

Jur olichen HLId allertreulichtt aben, Diemif ernjtlich geE:bietend, derojelbigen widderfaufer wijjentlich keinen ehayjen QDer D:
herbergen. 20 aber 0as DOn jemands, WE e WELE, aljo ubberjabhren wurde,

Q0Er Diejelbigen mill ein erbar rate anı den widdertaufern ein jedennach gebutde und gelegenbhait QEeCMaES )tragefen, ein ander (2Nal }{ 0eS W15S
3 enthalten, darnach hab i ein iglicher richten‘

br. ege behauptet Niennonitiicdhen Xexiton‘), daß DA yranffurter
Katseditft DOMmM M  MN} Niarz 1528 „auf DVBeranlajtung Der Lediger ernhar $I1-
gesheimer aud zJohann DDON Hobhenftein genannt) und HionyJius elanDder
erlajjen mwurde Das Al nicht ausge|cd)loffen, denn Urgermeifterbuch Yin-
Det {ich Dem 19 Miarz 1528 DEr YWermert „ Mlg Dionifius glanDder
und ohanne Bernhardus, Prediger alhie, den a )freunden etliche
puncten ang eze10L tem DIE mwidertaufer furzlich a  12 b
Treilich Dr Serhard Welterburg, DEr bereits Wa 1573 NTIU-

en 1527— 16726 ZAardurg 1951
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Heftiftung QUS yranffurt YWitaina WULDde, \päter Yiuniter
Weiltfalen ÖIE aurte empfing unDd RKoln )elbit 1ele2 getauft a  en \oll,

mi den orankfurter Yüäufern QauUsS Den ‚Jahren 1527728 etvas zu fun hHat, WDIE
Hege weiter ermufet, erIchHeint Uuns ehr raglid Dıie beliilchen Züäuferakten
enthalten über Welterdurg feinerlel Angaben

Der YMiann, Der Dem Zäufertum Hellen uUunDd wohl audc) zranffurt
Yiain, 1oweit hier Uß raßte, Das Gepräge gab, DATL vielmehr Wiel-

DI0r inf aus ersfelDd”) Dellen Hauptanliegen MDAr befanntlich DIE 1021-
legung DEr Kindertaufe und nad) Den Stürmen DPS DHauernirtieges, DIie
et wohl mi Hineingerijlen ur ÖE ammlung tiller, en und
Xpeiden \1cH bewährender Ytacdhfolger C DHriltı Hon \olden Kreijen hört
mMan zuerit Bußbach wilden Hranffurt eaın und Sießen, BHÜUrger-

eijter und Ytat Gommer 1528 DOL WMinfelpredigern Uund Wiedertäufern
ern  1  A gewarnt werden"”) NMielchior inf MWULDE MYugult 1528 Witar-
DUrg eingehenD verhörtt, nacdhdem andgra ilipp DON Hellen ınn perjönlid)

Unterredung vorbeicdhieden hHatte DYem toleranten Xandgrafen DEL-
Dantkte PE Denn aud), daAß el dem Keßertode Sinne DeS bald darauf PL-
laffenen &S Ddifts DDN Öpeyer enfging wilden mehrteren VBerhaftungen fonnte
inft MWIEeDder NeZUe Anhänger Hellen innen, bis PE nach 1E
wohl Sefängnis ZUu Bärbach Kagenellenbogilden veritatb, nachdem
alle BHefehrungsverfuche ihm jehlgeicdlagen

inzelne Yäufer und fleine Zaufergruppen er|Heinen denn auch WwWeilfer-
Hin Hrankfurt NMain, DET Heititellung DON Chr Hege, daß
mit dem DOM A NtaArz 1528 „Die Lauferbewegung yranfkfurt
YMiain TUr 1900088 unterdruct” war"") Schon Geptember desielben Jahres
1D dem Ytat DEr gemeldet, „DdaAs etlicher widderteufer Hie \ın ollen”!”)
Cin gefangener Yüäufer namens Hans O  ud, DON Deruf Weißgerber, 1CD
Itreng verhört, el befragt, „was er 3U ötmbs gefan hat UuNnDd tein
en lang DPT und DesS hrıbarn Ytats Sebiet verwiejen"“) Cinige

Jpäter, pul 13534 1L0 PIN Lüäufer namens zohann YMiettlin-
ger Hrankfurt Maln mm1L VBerbannung bedroht*) 1eder EIMIGE xe
\pdter, 19968, weilt orankfurt Maın Quf DPRT elle Der NIeDdDer-
(ändilcdhe Zäufer Leter Lelch, DPT reilich gerade 1e]e Zeit ZUT i& 3-
rücktritt, ıc tortan TÜr DIie DBefehrung Don Täufern einzujebBen)

Die in yranfkfurt SMiaın IDAT OffenNDarT noch nadc) Jahren und
zJahrzehnten eın beliebter Zreffpunkt vDon Yaufern QuUsS nah und tern m
te 1544 IDUTDE ein Cndres Yiet Don Cannitatt bei Ötuttgart „nach

au Schowalter, Art. Melchtior Kink im Mienn. Lexikon B3 HT, 515 f.
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Hrankfurt Den =  Wiede  rtau  _„  l";  ın geldicdt”*). ort yabe er au} DEL Nielle„teine Hücher gefauft und damıt nach Worms, Yiainz UunDd anDdere Irte GC-
ganNngen und )ie iDIeQd  DET verkfauft, au oldhe nadch Cannitatt gebracht  LA m
0asS zjahr 19095 mı11 DPT A  u  Hrer DEr Neformation ın dDen )udlichen MÜl eDder-
[anden, Suy L °DÖre3, mt Süufern in ranffurt aın disputiert aben

Sin Züufer Yiartin Nichter Qaus Kaltel befennt 2 zJanuar 1577, daß
er DOT einem halben zJahr mıit einem niederlAndiIhHen Arämer namens iet-
tich ıIn yranffurt YMiain zujJammengefommen \el, „Der hab Im anleitunggeben, 0  as  S KT diejer erfantnus ftommen”. Wohl gelteht Pı nicht, „Das eL
von einigen Conbventiculis wilje, ID alhier Im an DON widderteufern G8-halten werden möchten, aber ranfkfort ın DE melle, pricht aV fommen
joldher leut Diel zulammen ” **). anad), Hebruar 15771 ILD DEr
Mltefte DEL „Gchweizer I  S  3  q In Hellen, Hans aQull Kuchenbeder DON
Nabbacd bel Miarburg verhört, oD PTt den öüben genannten SMiartin Michter
fenne. Ylntwort  „den Fenne eL daher, Das grjelde DOT einem Jahr rand-
tort zu tIhm fomen und angezeigt, ehr hore, DAsS ehr 1in widdertaufer Derie }
Yiadc) Zäuferverjammlungen ın Hellen befragt, antmwortet K „eht feinen
zujamenfkunift, hab aud) feine mitbruder Im lant zu Hellen lleine ZWwEeNE, DIP

1Im \tirt NMenßg uUund nicht In YHellen Chr ehore Den leinen
Haufen, Dem gröojjien haufen nicht Jein, den DET WEg ZUT elig-
feit jel iOmal, DEr aber zUuTt Derdamnus ‚e Dreit, uUund pile daruf_ wandeln””®).

Yie jehr DIE Hrankfurt 105 iHrterfeits TÜr DAS Zäufertum
interelfiert hat, bezeugt eine Yruhe ammlung DDON YZäufer{Oriften In DEr
adt- Uund Univerfitätsbibliothet. l. DEr ubhrt in der-lekten ummer
Der Mienn. Seidhicdtsblätter dieje TljienN auf, Darunter eine Disher wmohl
unbefannte HandIchHrift DON NMielcHior 1ın ‚r  iderlegung einer Schrift, 10
zjohannes Bader, Vfarrer In S andau,
ı zu erhalten ” **). _euIicb than ßat,- Dden Kindertau als

rankfurt Ytain IDATL alfo 10 Y6nnefi DL 'fu3fi£geu ein nicht
unwejentlicdher tiller Yreffpuntkt DOnNn Yüufern QUsS DrD und Güd ım
Jahrhunder zreilich waren [8) iImmer „Gart wenigt” mDIie DEr oben

Kuchenbeder efennt DOCH „wan etwa einer be den andern fom,
10 reden jie mıf einander DONn iIhrem glauben, en fe  1in predigt noch
zu)ammenfünft””) ECrIt nad) dreieinha zJahrhunderten jollte In ranf-
jurt am r}!)'tam ZUT (»Btünbpng eINeLr örtlicdhen 8Repnonitengemginbe (ommen.

16) oferf, Quellen 3zur Befchichte Qer Täufer, B8. ‚l; 5 etso’gtum Na  21?ütf!fmßtté (ßeiv;ig‘ :
17) Ileun. Lerikon B3 L, 269
18) S$ran3, 383
19) Sran3, 386

Sran3, 386.
21} Nilenn. Sejhichtsblätter Jag 15 1958 S 48 f

Sran3, 3287


